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Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Dez . Heute Vormittag haben Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Oberstkammerherrn
Freiherrn von Gemmingen , den Kammerherrn Grafen
von Hennin und den Prälaten Doll empfangen .

Nachmittags 4 Uhr nahmen Höchstdieselben den Vor¬

trag des Staatsministers Turban und von 5 Uhr an jenen
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg entgegen .

Berlin , 26 . Dez . Die gesammte Königliche Familie
war gestern Abend im Palais des Kaisers wie alljährlich
zur Weihnachts - Bescherung zusammen . Der Kaiser
»st von seinem letzten Unwohlsein genesen und die Kaiserin
schreitet erfreulicher Weise ihrer Besserung entgegen .

Der Vortrag , den Fürst Bismarck am Samstag dem

Kaiser gehalten hat , währte nahezu eine Stunde . Der

Reichskanzler ist,
' wie man hört , zwar noch nicht gänzlich

von neuralgischen Schmerzen befreit , jedoch sind dieselben
in Abnahme begriffen und es ist nunmehr die Aussicht
gegeben , daß es demselben möglich sein möchte , an den

Parlamentarischen Arbeiten der nächsten Zeit theilzunehmen .
Der russische Botschafter in Paris , Fürst Orlow ,

nimmt bei seiner Rückreise von Petersburg auf seinen
Posten hier einen kurzen Aufenthalt . Sein hiesiger Kollege ,
Hr . v . Saburow , der auch nach Petersburg berufen war ,
trifft in den nächsten Tagen wieder ein . Es wird ange¬
nommen , daß Fürst Orlow Berlin nicht verläßt , ohne den

Reichskanzler Fürsten Bismarck gesprochen zu haben .
Die Gegner des Impfzwangs , welche sich mit Petitio¬

nen an den Reichstag gewandt haben , werden auch dies¬
mal ihr Ziel verfehlen , da die Petitionskommission mit
meit überwiegender (Zweidrittel -) Mehrheit beschlossen
hat , dem Reichstage den Uebergang zur Tagesordnung
zu empfehlen . In der Kommission hat sowohl der Di¬
rektor des Reichs - Gesundheitsamts , Geh . Oberregierungs¬
rath I ) r . Struck , als der Geheime Regierungsrath
Dr . Koch , der Auffinder der Tuberculosebakterie , sich gegen
Aufhebung des Impfzwangs ausgesprochen , und die Auto¬
rität des letzterwähnten Gelehrten dürste wohl von Ent¬

scheidung gewesen sein .
Behufs einheitlicher Bezeichnung der Einschreibsendun¬

gen im Welt - Postverkehr sind die Vereinsverwaltungen
übereingekommen , in den Aufgabezettel, - beziehentlich den

besonder » Stempel , durch welchen die Einschreibsendungen
als solche kenntlich gemacht werden , den Buchstaben (Re -
kommandirt ) in lateinischerSchrift aufzunehmen . Diese Maß¬
regel kommt im Reichs -Postgebiete vom 1 . k . M . ab all¬

gemein zur Anwendung . Die aus andern Ländern des
Welt -Postvereins eingehenden Einschreibsendungen bleiben
in der angegebenen Bezeichnung , werden also von den

Grenz - Postanstalten nicht mehr neu bezettelt .
Betreffs der Stempelung der bei der Erhebung der

Branntwein - Uebergangsabgabe anzuwendenden Alkoholo¬
meter besteht nach einer Verfügung des Finanzministers
vom 15 . vorigen Monats keine gesetzliche Verpflichtung
zum ausschließlichen Gebrauche gestempelter Alkoholometer ,
da die Stempelung dieser Meßwerkzeuge nur für den

Gebrauch beim Verkauf weingeistiger Flüssigkeiten nach
Stärkegraden erfordert wird . Der Minister erachtet es

jedoch im Interesse der Staatskasse wie der Gewerbtrei -
benden für wünschenswerth , daß bei der Abfertigung der

der Uebergangsabgabe unterliegenden Spirituosen nur ge¬
stempelte , bezw . geeichte Alkoholometer verwandt werden ,
wonach die Behörden sich zu richten haben .

Im ReichS - Eisenbahn - Amt ist die » Statistik der Eisen¬
bahnen Deutschlands " für das Betriebsjahr 188081 be¬
arbeitet und zur Veröffentlichung in den nächsten Tagen fertig -
gestellt worden . Diese Uebcrsicht entspricht zum erstenmal dem
längst gehegten Wunsche . auf einheitlicher Grundlage , nach ge¬
meinsamem Maßstabe die wichtigsten Verhältnisse aller in Betrieb
befindlichen deutschen Bahnen zu erhalten . Alle Eintragungen in
diese Tabellen sind gemäß dem dazu vom Reichs - Eisenbahn Amte
aufgestellten „ Normalbuchungsformular für die Eisenbahnen
Deutschlands " erfolgt . — Die Entwickelung des deutschen Bahn¬
netzes , dessen Längenverhältnisse und geographische Vertheilung ,
die baulichen Anlagen und Betriebsausrüstungen , die Leistungen ,
der Personen - und Güterverkehr , die finanzielle Verwaltung . so¬
wohl Baukosten und Anlagekapital , wie die Betriebseinnahmen
und -Ausgaben , die Erneuerungs - und Reservefonds . die Ver¬
hältnisse der Beamten und Arbeiter . die Unfallstatistik , Mitthei¬
lungen über die Vizinalbahnen — alle diese für die Kenntniß und
Beurtheilung der Eisenbahnen erheblichen Momente sind in Ta¬
bellen übersichtlich dargestellt und durch Bemerkungen erläutert .
Eine Anzahl von Karten soll die gedeihliche Entwickelung dieses
Eisenbahn - Netzes erläutern . Das in der Köaigl . Hof - Buchhaad -
lung und Hof -Buchdruckerei E . S . Mittler u . Sohn in Berlin
hergestellte Werk wird von ebenda im Buchhandel zu beziehen sein .

.. .. Berlin , 26 . Dez . Die „ Nationalzeitung " hatte in

ihrer Morgenausgabe vom 20 . Dezember in einer Be¬
trachtung über die parlamentarische Situation auch die

Haltung der Konservativen in der Steuer -Frage besprochen .
Nachdem sie bemerkt , daß über die Stellungnahme der
Liberalen in dieser Angelegenheit die Regierung anschei¬
nend nicht sehr erregt sei, fährt sie fort :

„ Ihr (der Regierung ) Zorn kehrt sich gegen die Konservativen ,
weil diese durch die allerdings äußerst laue Vertheidigung der
Licenzabgaben dieselben thatsächlich Preisgegeben haben . Das
sollte die Regierung aber nicht gar zu sehr wundern . In allen
Organen der Konservativen war seit längerer Zeit zu lesen , daß
diese eine „ Volkspartei " werden müßten . Da sie aber faktisch
Ziele verfolgen , welche mit den wohlverstandenen Interessen
größerer Volkskreise nichts gemein haben , so war es sehr klar ,
worin die Bedeutung der Umwandlung einer Partei von Land -
räthen , Rittergutsbesitzern und Pastoren in eine „ Volkspartei "

allein liegen konnte : in dem Entschluß , populäre Neigungen und
Abneigungen künftig als Vorspann für die eigenen Interessen zu
benutzen. So haben wir es sogar vor einiger Zeit erlebt , daß
ein hochkonservatives „ Volksblatt " plötzlich gegen die schweren
Militärausgaben zu eifern begann ; nach der Meinung dieses
Organs soll die konservative „ Volkspartei " nicht hinter der demo¬
kratischen in der Ausbeutung des an sich ja nur zu nalür »

lichen Bedauerns über die Last des Militärbudgets Zurückbleiben .
So weit hat das Gros der Partei es allerdings noch nicht ge¬
bracht ; aber die Regierung hat keinen Grund , zu erstaunen , weil
auch die Führer und die Masse der konservativen Partei sich in
einer Frage wie die der Licenzabgaben nicht von den Liberalen
— die ihrerseits aus grundsätzlicher Ueberzeugung Widerspruch
erbeben — den populären Wind wollen aus den Segeln nehmen
lassen.

" Das Blatt legt nun im weiteren dar , wie die konserva¬
tiven Anträge hinsichtlich der Börsensteuer , die Arbeitsbücher rc .
scheinbar nur diesem Popularitätsstreben entsprössen ; dann heißt
es znm Schluß : „ Das alles ist süc die Regierung gewiß nicht
bequem , aber es ist höchst natürlich . Die Liberalen übernahmen ,
als sie mit derselben zusammenwirkten , gelassenen Muthes die
Verantwortlichkeit auch für unpopuläre Maßregeln , wenn sie die¬
selben für nothwendig und gerechtfertigt hielten , im Vertrauen
auf den ursprünglichen Halt , den der Liberalismus in der Muffe

der Bevölkerung besitzt . Die Konservativen dagegen müsse »
eine „ Volkspartei "

zu werden , jedem Vorurtheil schmeicheln
'

da¬
in den ihnen zugängliche » Volkskreisen augenblicklich pgpMr

'
ist »

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gibt diese kri¬
tischen Erörterungen der „Nationalzeitung " wieder HM
den Schlußsatz durch gesperrten Druck hervor und be-
merkt dazu : „ Es liegt sehr viel Wahres in dem , was Kiev
die „N .-Ztg . " sagt . "

^

Der „ Reichsbote " gibt seiner oppositionellen Stimmung
in Betreff der Steuerfrage in folgenden polemischen Be¬
merkungen gegen die auf ein neues Tabaksteuer -Projekt
bezüglichen Mittheilungen der „Berl . Polit . Nackr "
Ausdruck :

„Das Blatt müßte sich doch sagen : wenn dem Landtag ange -
kündigt wird : im Reichstage wird demnächst eine Reichs -Tabaks -
Licenzsteuer vorgeschlagen werden , so wird er sagen : dann kann
natürlich von einer speziellen preußischen Steuer auf den Tabak
möge man sie nun Licenz- oder Konsumsteuer nennen , nicht mehr
die Rede sein, und zwar schon aus Rücksicht auf die Konkurrenz
mit den nichtpreußischen Tabakshändlern . Der Reichstag aber
wird sagen : ihr habt ja in Preußen eine Licenzsteuer vorgeschla¬
gen ; doppelte Licenzsteuern , im Staate und im Reiche , auf den¬
selben Gegenstand , das wäre des Guten zu viel . Diese über¬
stürzte Projektmacherei wird hoffentlich dazu beitragen , das Un¬
haltbare dieser steucrpolitischen Richtung schlagend darzuthun
und unsere Steuerpolitik endlich auf die Wegz zu führen , auf
welche die konservative Partei längst hingewiesen hat und auf
denen allein der Erfolg zu erreichen ist : auf den Weg der orga¬
nischen Steuerreform mit stärkerer Heranziehung deS Kapitals
und Erleichterung der Produktiven Arbeit , des Grund - und Ge¬
werbebesitzes . "

Zu dem fortschrittlichen Anträge betreffs der Rüben¬
zucker - Steuer bemerkt die „Neue Preußische Zeitung " :

„ Bekanntlich liegt cs ohnehin in der Absicht der Budgetkom¬
misston des Reichstages , die Rübenzuckecsteuer - Frage einer ein¬
gehenden Erörterung zu unterziehen ; einer besonderen Anregung
der Fortschrittspartei hätte cs dazu also nicht bedurft . Immer¬
hin bleibt dieses Vorgehen insofern interessant , als die Fort¬
schrittspartei hier selbst eine neue Steuer in Vorschlag bringt ,
« ährend sie bisher den Vorschlägen der Regierung und der
Konservativen immer aus dem Grunde entgegen getreten ist,
daß neue Steuern ohne gleichwerthigen Steuererlaß für sie nicht
diskutabel seien .

"

Die Münchener „ Süddeutsche Presse " schreibt über den
Ausfall der Landtags -Wahlen in Württemberg , durch
welchen die Hoffnungen der demokratischen Partei so un¬
erwartet durchkreuzt wurden :

Die unterlegene Partei sucht die Niederlage durch den „ Regie -
rungscinfluß " zu erklären . . . . Aber die Demokratie sollte sich
nicht über dergleichen beschweren. Auch 1874 und 1877 war ihr
das Bündniß mit der Regierung gegen die damals im Reichstag
mächtig gewesenen deutschen Parteien recht genehm . Jetzt freilich
klagt sie über Vergewaltigung . Es stünde ihr besser an , einzu -
gesiehen , daß sie durch gröbliche Fehler ihre diesmalige Nieder¬
lage verschuldet hat . Vor den vorjährigen Rächstags - Wahlen
erklärre sie ihre sturmfeste Rcichsloyalität und wollte nur neben
den Interessen der Nation auch diejenigen der „ Freiheit " gewahrt
sehen ; mit 8 Mandaten unter 17 zog sie in den deutschen Reichs¬
tag ein . Nach dem Siege lüftete sie die Maske . Galt es , der
Weiterentwicklung des Reiches ein Bein zu stellen, die schwäbische
Volkspartei war gewiß mit auf dem Platze , und die »-cmokratischen
Religionsspötter schwammen vergnügt im Fahrwasser des Zen¬
trums . Bezeichnender Weise aber wurde auch diesmal fast mehr
um deutsche Reichs - als um württembecgische Landespolitik ge¬
kochten . Im Siegesübermuth wollte sie auch im Stutt -

"2) D 0 t.
Nach dem Englischen von B . M .

(Fortsetzung .)
Tom that einen tiefen Athemzug der Erleichterung . machte

«ine linkische Verbeugung und hinkte . so eilig er konnte . zur
Thür hinaus .

Der Wind blies ihm unbarmherzig in 's Gesicht , zerzauste
seine spärlichen , grauen Haare und schüttelte ihn . Plötzlich kam

ihm der Gedanke , daß er noch uie zuvor empfunden hatte , wie

dünn sein Rock war , wie wenig Schutz er gegen ein solches Un¬

wetter gewähre , bis eben in diesem Augenblick . Er mußt - den

Rock mit beiden Händen über der Brust zusammenfafseu , damit

der Wind ihm nicht bis in ' s Herz hineinblieS .
Der Kampf mit dem unsichtbaren Feinde war ein heftiger ,

aber bei weitem nicht so verzweifelt , wie der Kampf in seiner
Brust , dessen Gluthhitze ihu die Unbill der Witterung bald nicht
mehr empfinden ließ .

„ Glück " hatte Tom bis jetzt nur dem Namen nach kennen ge¬
lernt . Seine Lage war nie beneidenSwerth gewesen . Im bittersten

Elend geboren , war von dem Augenblicke an , wo er das Licht
der Welt erblickte , rohe Behandlung , Vernachlässigung , Hunger
und körperliches Gebrechen — ein lahmes Bein — sein LooS ge¬
wesen . Die Totalsummen der Entbehrungen » die er erlitten , war

zu einer riesigen Höhe angewachsen , die der irdischen Freude , die

rr genoffen , belief sich auf Null . Wie er es angefangen hatte ,
sich redlich von Kindheit an bis zum Mannesaltcr durchzu¬
schlagen , das war keiner Seele bekannt , das wußte nur Gott -

In Bezug auf Wissen und Kenntnisse stand Tom auf sehr nie¬

driger Stufe . Dagegen war seine Seele von einem unerschütter¬
lichen Glauben an einen Vater über deu Sterneu , der unsere
Loose austheilt , unsere Schicksale lenkt , erfüllt . Voll Demuth ,
wie ein Kind , nahm er seinen Antheil aus dieses VaterS Hand ,

ohne zu fragen , warum derselbe so karg ausfalle , ohne Neid
gegen Reichere , ohne Murren darüber , daß ihm kein besseres
Plätzchen hienieden angewiesen worden . So wie es war , so war
es weise, gut . recht in seinen Augen . Sein sehnlicher Wunsch war
gewesen , Schuhflicker zu werden . Derselbe fand Erfüllung , aber
erst nachdem er lange vergeblich an viele Thüren geklopft hatte .
Bei einem harten , knauserigen Meister , in einem dunkeln , feuchten
Raume flickte er nun Schube und war zufrieden , froh und dank¬
bar . Aber lange sollte er sich deS erreichten Zieles nicht erfreuen .
Sein Augenlicht nahm rasch ab und er sah sich gezwungen , dies
Licblingsgeschäft , für das er eine nicht unbedeutende Geschicklich¬
keit bezeigte, aufzugeben . Ec that es ohne Klage , ja mit demuths -
voller Heiterkeit — er war gewohnt , mit dankbarem Sinn zu
empfangen , niemals aber etwas zu fordern , zu beanspruchen .
Einige kleine Krämer verwendeten ihn aus Barmherzigkeit als
Ausläufer und dieser karge Verdienst reichte für sein tägliches
Brod . In solch armseliger Lage ist nach menschlichen Begriffen
kein Raum für Glück , Freude und Hoffnung im Herzen vor¬
handen . Der arme Grüppcl schien von der Anwartschaft auf
Lebensfreuden ausgeschlossen. Aber selbst für die Aermsten
hienieden ist ein Himmelreich erreichbar — auch für Tom fand
sich eines .

Eines Abends — es war bitter kalt — kehrte er von seinem
beschwerlichen Tagewerk müde und abgehetzt heim . An einer alten
Kirche vorüber schreitend, gewahrte er beim Scheine einer Laterne
auf einer der steinernen Stufen ein Kind . Es hatte die Augen
geschloffen und glich in seiner starren Ruhe einem Steinbild . Tom
trat näher , beugte sich über das kleine Wesen und empfand zum
ersten Male in seinem Leben , daß zwischen ihm und einem an¬
deren Geschöpfe ein Band bestand . DaS Kind war ja auch arm ,
verlassen .

Von einem plötzlichen Impulse erfaßt , nahm er eS in seine

Arme und trug es in seine armselige Behausung . Dort zog er
rasch seinen Rock ab, hüllte das erstarrte Kind mit der Fürsorge
einer Mutter hinein und begann hierauf die eisig kalten Händ¬
chen und Füße zu reiben . Nach einer Weile öffnete eS die
Augen und von diesem Momente an war ein fester Bund zwi¬
schen ihm und dem Kinde auf alle Zeit geschloffen. Es verließ
ihn nicht mehr ; Tom verschwendete die ganze Wärme seines Ge -

mülhes ans das verwahrloste Geschöpf, das noch nie den Namen
Gottes gehört , noch keine Kirche betreten hatte und von seinem Vater
— die Mutter war längst todt — verlassen worden war . DaS
Kind — Dot nannte es sich — wandte seinem Beschützer dagegen
die ganze reiche Fülle der Liebesfähigkeit zu, die im Schacht seines
Herzens bis dahin geschlummert hatte . In seinen Augen gab es
nichts Besseres , Liebenswertheres , Gütigeres als Tom . Ein
neues Leben begann für die beiden, eine Goldmine hatte sich
aufgelhan , aus der es täglich neuen Vorrath zu schöpfen gab ,
eine Wunderkraft verwandelte Mangel in Ueberfluß , Kälte in
Wärme , Entbehrung in Genuß . ES war jene geheimnißvolle
Kraft , welche selbst den Tod besiegt und ihm seinen Stachel
nimmt .

Wer vermöchte nun nicht zu fühlen , was in Tom 's Brust vor¬
ging , als die Postmeisterin ihn rufen ließ und ihm den Vorschlag
machte , Tod zu adoptiren ? Sie hatte Gefallen an dem Mäd¬
chen gefunden und Toms armselige Lage kennend, nicht den lei¬
sesten Zweifel gehegt , daß dieser sofort mit Freuden auf ihren
Vorschlag eingehen werde. Der arme Tom war aber gänzlich
unfähig , sich zu freuen ; er hatte nur die eine schmerzvolle That -

sache zu erfassen vermocht : daß das Kind von ihm fort solle -

Niedergeschlagen , rathlos , verstört , eilte er durch den Sturm
dahin , seinem Heim zu. Als er seine Hütte erblickte , dünkte es

ihm , als hätte sie nie zuvor so armselig und baufällig ausge -

ehen . Das Dach war schadhaft, Ziegel fehlten an verschiedenen



garter Halbmondsaale Reichs - oder vielmehr Anti - Reichspolitik
treiben . Aber die gewitzigten Wählerschaften hatten an den vor¬
jährigen Reichswahl - Ergebnissen genug . ES kam hinzu , daß
rinem Theil der Bevölkereung die Demokratie zur „ Acrgerung
der Preußen " gerade recht ist . sie dieselbe aber in den internen
Angelegenheiten nicht am Ruder zu sehen wünscht . . . . Der
eigentliche Sieger der Landtag - - Wahl ist allem Anscheine nach
die württembergische Regierung selber und zwar speziell ihr na¬
tionaldeutsch gesinnter Flügel . Wie früher erwähnt , handelte cS
sich bei den diesmaligen Wahlen um so etwas wie dir Stellung
deS Ministers deS Innern v . Hölder , früheren Kammerpräsi¬
denten und Führers der nationaldeutschen Partei ; der Minister¬
präsident und auswärtige Minister vr . v . Miltnacht hätte eine
Wahlniederlage der Regierung angeblich gegen diesen ihm aus
früheren Zeiten unbequemen Mann gewendet . Jetzt kann da¬
von die Rede nicht mehr sein . Damit aber ist gleichzeitig auch
dafür gesorgt , daß die Revision der stark zopfigen Verfassung
und Kammerzusammensetzung sich in recht gemäßigten Grenzen
hält und Württemberg bis zum wirklichen „süddeutschen Hort der
Freiheit " auch in Zukunft » och einige Kilometer zu durchmeffen
übrig bleiben .

"

Leipzig , 23. Dez . Mit dem kommenden Jahre wird eine
weitere Personaländcrung am Reichsgerichte dadurch eintreten ,
daß ReichSgerichtS -Rath 0r . v. Grävenitz in den Pensionsstand
sich begeben und an seine Stelle der bisherige Oberlandesgerichts -
Rath Mewe » zu Posen treten wird . ReichSgerichtS -Rath v . Gräve¬
nitz, dem märkischen Zweige der weitverbreiteten Familie v . Gräve¬
nitz angehörig und zu Potsdam ISIS geboren , durchlief die unteren
Grade des preußischen JustizdiensteS bei verschiedenen preußischen
Kreisgerichten , bis er 1862 zum Oberstaatsanwalt am Appel¬
lationsgerichte zu Maricnwerder und 1870 zum Obertribunals -
rathe in Berlin avancirte . Mit der Errichtung des Reichsge¬
richt - wurde er zum Rath am obersten deutschen Gerichtshof er¬
nannt . vr . v . Grävenitz war neben seinem richterlichen Berufe
auch im politischen Leben lhätig gewesen . Von 18S3 bis 1857
saß er im preußischen Abgeordnetenhause , Mitglied deS Deutschen
Reichstags war er von 1877 bis 1381 . In letzterem gehörte er
zur freikonservativen Fraktion » am Reichsgerichte war er dem
dritten Strafsenate zugetheilt . Mit seinem Ausscheiden au - dem
aktiven Dienste wurde eine dem Vorschlagsrecht der preußischen
Krone anheimfalleude Rathstelle offen . Der Nachfolger v . Gräve¬
nitz, OberlandeSgrrichts -Rath MeweS , ist ein preußischer Jurist ,
der sich durch mehrfache literarische Arbeiten bekannt gemacht hat ;
er wird wie v . Grävenitz dem dritten Strafsenate des Reichs¬
gerichts zugetheilt werden . Dem Vernehmen nach hatte die
preußische Regierung ursprünglich einen der preußischen Land¬
gerichts -Präsidenten für die vakante Stelle in Vorschlag gebracht ;
der Vorschlag wurde jedoch von der Reichsregierung und vom
BundeSrath zurückgewiesen , weil der Betreffende das 60 . Jahr
schon überschritten habe und es nicht angemessen erscheine, Richter ,
welche dieses Lebensalter hinter sich haben , in daS Reichsgericht
zu berufen .

> München , 24 . Dez . Die Beschlüsse der diesjährigen , in Ans¬
bach abgehaltenen Wanderversammlung bayrischer Landwirthe
wurden vom k. Staatsministerium deS Innern dem Generalkomite
deS Landwirthschaftlichen Verein - zur gutachtlichen Aeußcrung
mitgetheilt und wurde von demselben beschlossen : „ daß der Bitte
an die k. Staatsregierung , dahin zu wirken , daß die Ablösbarkeit
der Wafferstreu - und Sichelschlags - Nechte auf dem Gesetzgebungs -
Wege geregelt werde , auS den im Referate des Frhrn . v . Soden
erläuterten Gründen nicht stattzugeben sei " . Hinsichtlich des wei¬
teren Antrages der Wanderversammlung , „ dringende Bitte an
die k. Staatsregierung , dieselbe wolle baldigst auf allen bayri¬
schen Staatsbabnen einen möglichst niedrigen Ausnahmetarif für
Torferde , Torfmulle , Torfstreu und Torf zur Streubereitung
auS bayrischen Mooren eintreten lassen " . beschloß das General -
kvmitö . daß diesem Anträge zur Zeit eine weitere Folge nicht zu
geben sei.

München . 26 . Dez . Unter dem Protektorat Seiner Majestät
des Königs von Bayern wird die Münchener Künstlergenoffen¬
schaft während des Sommers 18S3 eine internationale
Kunstausstellung in den Räumen des Glasvalastes ver¬
anstalten . München besitzt in diesem Glaspalaste ein Ausstellungs -
gebäude , wie eS sich nicht besser wünschen läßt . Die Lage ist für
die Besucher ebenso günstig , wie für die Aussteller ; für die rechte
Beleuchtung braucht nicht erst gesorgt zu werden und in den
weiten luftigen Räumen wird keine Sommerhitze drückend . Der
Bau hat jüngst noch die elektrische Beleuchtung ausgenommen .
WaS Arrangement , überhaupt die Tüchtigkeit und das Geschick,
solche Unternehmen in' s Leben zu rufen , betrifft , so haben darin
die hiesigen Künstler auerkannten Weltruf ; was sie auch veran¬
stalten mögen , eS wird , sei es Ausstellung , Maskenfest oder Wald¬
fest , immer etwas schönes und originelles sein. Zieht man

Stelle » , die zerbrochenen Scheiben der kleinen Fensterchen waren
mit Papier beklebt, die Thüre war morsch . Indem er mühselig
die enge , finstere Stiege hiuaufklomm , seufzte er schwer und
murmelte :

„ O Dot , Dot , ich könnte mir eher das Herz in Stücke reißen ,
als dir davon etwas sagen , aber ich muß ! ES ist Pflicht und
Schuldigkeit ! "

_
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitnng .
* « Karlsruhe , 27 . Dez . (Kunstnotizen .) „Vierzig

Tage " ist der Titel der neuen Operette SuPPö ' S , welche dieser
soeben vollendet hat und die in Berlin zuerst in Szene gehen
soll . — In der Wiener Hofoper projektirt man für Anfang
Januar einen historischen Opernabend , welcher die Fortschritte
der iOper von ihre» Anfängen bis Wagner in interessanter
Szenengruppirung veranschaulichen soll . — Im fünften Abonne -
mentskonzert zu Basel wurde Brahm 'S neuestes , noch unter der
Presse befindliches Werk : „Gesang der Parzen "

, von Goethe ,
für sechSstlwmigen Chor und Orchester , zum erstenmal der
Oeffentlichkeit vorgeführt . Es soll eine eben so großartige , tief¬
ergreifende . als schwierige Komposition sein. Der Komponist
dirigirte selber und erfreute sich eines beispiellasen Erfolge - . —
Mit welchen unsinnig hohen Summen gegenwärtig Sänger und
Sängerinnen bezahlt werden , zeigen folgende Zahlen : der bis¬
herige Barytonist der Großen Oper in Paris , Lasalle , erhält in
seinem neue » Engagement in St . Petersburg für eine Saison
S00 .000 Fr . Die berühmte schwedische Nachtigall Christine
Nilffon erzielte in achtzehn Konzerten während ihrer gegenwärti¬
gen amerikanischen Konzerttournee 93,697 Dollars . — Unser
Barytonist Hr . Staudigl trat im sechsten MuseumS -Konzert
zu Frankfurt al < Liedersänger vor daS dortige Publikum , das
ihn in der schmeichelhaftesten Weise auSzeichnete . Die Kritik
rühmt seine auSgiebige sonore Baßstimme , feine auch die schwie¬
rigsten Koloraturen leicht bewältigende , gediegene Gesangskunst ,

noch in Betracht , daß München , die deutsche Kunststadt , vorzugs¬
weise ein Anziehungspunkt der Reiselust und wie ein gern gelesene-
Buch ist, da - jeder kennen muß . der zu den Gebildeten zählt ,
und gedenkt man der landschaftlichen Vorzüge , die Bayerns Haupt¬
stadt besitzt, so darf man wohl der bevorstehenden Weltausstellung
in München ein günstiges Prognostikon stellen . — Bon Seiten
deS Kannte '- wird im übrigen die Mittheilung veröffentlicht ,
daß der EinlieferungStermin für Kunstwerke auf die Zeit vom
1 . bis 3l . Mai k. I - gelegt ist und für Werke , die nach diesem
Termin geschickt werden , keine Garantie übernommen werde » kann .

Italien .
Rom . 25 De ». Der Papst empfing gestern die Gratulationen

deS heiligen Kollegiums . Auf die Ansprache deS Kardinals di
Pietro erwiderte der Papst : er empfange die Wünsche der Kar -
dinäle als ein Zeichen der Hoffnung auf bessere Zeiten . Der
Gang der Ereignisse enthülle immer mehr die Kühnheit der Feinde
der Kirche . Mehrere italienische Diözesen seien ohne Hirten , auch
sei jüngst eia neues Attentat auf die Unahhängigkeit und Sou -
veräuetät de- PaPstthumS begangen worden . Man setze gegen¬
wärtig die ehedem von politischer Klugheit und StaatScaison dik-
tirte Rücksicht bei Seite und wiewohl anderwärts die Volksver¬
tretungen die große moralische Macht des Papstthums proklamir -
ten » so verzichteten doch die Regierungen ans die Beziehungen
zu dem päpstlichen Stuhle , und doch seien cs die Päpste gewesen,
welche Italien von den Barbaren errettet , demselben die religiöse
Einheit erhalten und auS demselben eine ruhmreiche und beneidete
Nation gemacht hätten . Trotz alledem werde der Papst seine
hohe Mission fortsetzen , die Rechte und die Interessen der Kirche
zu vertheidigen . Er fordere die Kardinäle , Bischöfe und Gläu °
hige» zur Mitwirkung auf .

Neapel , 25 . Dez . Wegen Theilnahme an den anläßlich
der Hinrichtung Oberdank 's vorgekommenen Demonstratio¬
nen ist ein Student zu einer zweimonatlichen , drei andere je
zu einer einmonatlichen Gefängnißstrafe verurtheilt worden .

Frankreich .
Paris , 25 . Dez . Wie der „Agence Havas " aus Dublin

gemeldet wird , hätte die englische Regierung auf die
Vorstellungen des Vicekönigs von Irland beschlossen , mit
Rücksicht auf den günstigen Einfluß , welchen der Vatikan
in Irland ausübt , in Rom offizielle Beziehungen
zum Vatikan herzustellen . — Die Nachrichten von der
Demission des Marineministers und von bevor¬
stehenden Aenderungen im diplomatischen Corps bestätigen
sich nicht. — Dem Journal „Justice " zufolge sind drei
polnische Socialisten ausgewiesen worden .

Schwede « ««d Norwegen .
x Stockholm , 24 . Dez . Die Königliche Familie wird

den heutigen Christabend im engsten Familienkreise ver¬
bringen , wogegen morgen , am ersten Weihnachts -Tage —
wo Gottesdienst in der Schloßkapelle stattfindet — beim
König und der Königin ein größeres Diner stattfinden
wird . Am zweiten Festtage gedenken der König , der
Kronprinz und die übrigen Prinzen sich nach Drottning -
holm zur Jagd zu begeben . Soweit bisher bestimmt , werden
weiter keine größeren Festlichkeiten außer dem gewöhn¬
lichen großen Souper am Geburtstage des Königs , dem
21 . Januar , in dieser Saison stattfinden . Das Kron -
prinzen -Paar wird seinem häuslichen Glücke in stiller Zu¬
rückgezogenheit leben , wenn auch die Pflichten als Re¬
genten den Kronprinzen während der langen Abwesenheit
des Königs in Norwegen und während der Versammlung
des Reichstages auffordern werden , persönlich mehrfach
in den Vordergrund zu treten .

Die dänische Regierung hat bei der unserigen den
von der norwegischen Regierung adoptirten Vorschlag ge¬
macht, eine Kommission zu ernennen , um ims Seerecht ,das in beiden Staaten einer Revision unterworfen werden
soll , für alle drei skandinavischen Staaten in Ueberein -
stimmung zu bringen und durch eine von den Regie¬
rungen ernannte Kommission gemeinsame Vorschläge zur
Erreichung dieses Ziels arbeiten zu lassen . Der König
hat , diesen Antrag der dänischen Regierung genehmigend ,die sachverständigen Mitglieder dieser Kommission bereits
ernannt , an deren Spitze der frühere Minister des Innern ,der Landeshauptmann Bergström in Oenebro steht.

Der diesseitige Gesandte in Madrid berichtete , daß die
spanische Regierung den gekündigten Handelstraktat mit

seinen verständnißvollen Vortrag . Ein förmliches Kabinetsstück
sei die geniale Ausführung des höchst disficilen Liedes „ Am See "
von Bruchmann gewesen .

Unser Tenorist Herr Oberländer hat sehr vortheilhafte
Engagementsanträge von Prag und Hamburg erhalten . — Verdi
hat seiner kleinen Geburtsstadt Busatto ein vollständiges Kranken¬
haus mit allem Zubehör geschenkt. Das Gebäude wurde auf
seine Kosten von Grund aus neu angelegt und fertig gebaut . —
Die vorzügliche Schauspielerin Frau Ellmenreich gastirt gegen¬
wärtig in San Francisco . Zuerst wurde sie interviewt und soll
über das im kommenden Jahre zu Berlin seine Thätigkeit be¬
ginnende Deutsche Theater folgende bemerkenswerthe Ansichten
geäußert haben : „Was mich an dem Erfolge deS Unternehmens
zweifeln läßt , ist , daß bekanntlich zu viele Köche den Brei ver¬
derben und daß es an einer tüchtigen geschäftlichen Kraft fehlt ,
welche an der Spitze des Ganzen steht . An Eifersüchteleien unter
den berühmtesten Künstlern , die dem Institute beitreten wollen ,
wird es auch nicht fehlen , und ich bin überzeugt , daß es schon in
den ersten drei Wochen blutige Köpfe setzt , natürlich nur im figür¬
lichen Sinne . So weit hat das Deutsche Theater wohl sieben
Hamlets , aber » och keinen Geist , wenigstens keinen leitenden . " —
In diesem Jahrhundert sind bereits mehr alS 500 größere Theater
bis aus den Grund niedergebrannt und mehr als 4000 Menschen
zum Opfer gefallen . Es ist dies eine furchtbare Ziffer . wenn
man bedenkt, daß in ganz Europa gegenwärtig nur etwa 1457
Theater existiren . Seit Anfang 1871 bis Ende 1881 sind durch¬
schnittlich im Jahre 18 Theater abgebrannt , und figurirte dabei
das Jahr 1881 trotz der gesteigerten Vorsichtsmaßregeln seit dem
Nizzaer Theaterbrande mit 28 Theaterbränden . Die „Dresden .
Nachr . " erinnern im Hinblick auf diese zahlreichen Theaterbrände
daran , daß die Sicherheit in der Hauptsache wirklich nur auf
strenger Ordnung und Aufsicht beruhe . Gleichzeitig empfehle »
dieselben die Jmprägnirung der Stoffe . Gaze . Leinwand und
dünnes Holz werden , ohne in der Malerei zu leiden , durch dieses
Mittel so gut wie unverbrennbar .

Schweden -Norwegen verlängert habe , bis die Cortes den
dahinzielenden ihnen vorgelegten Gesetzvorschlag genehmigt
haben .

Rntzland .
St . Petersburg , 25 . Dez . Der Kaiser und die Kaise¬

rin wohnten gestern in der Kirche des Anitschkow-PalaiS
dem Gottesdienste bei. Um 12 Uhr nahm der Kaiser in
der Michael -Manege die Kirchenparade deS Finnländischen
Leib -Garde -RegimentS ab . Nach der Parade fand im
Anitschkow - Palais ein Dejeuner von 220 Gedecken statt ,an welchem die Allerhöchsten Personen und deren Gefolge
sowie die früheren und die jetzigen Offiziere des finnlän¬
dischen Leib - Garde - RegimentS und einige hier anwesende
Offiziere des Wolhynischen Leib -Garde - Regiments theil -
nahmen . Der Kaiser trank auf das Wohl beider Regi¬
menter . Gegen 2 ' /, Uhr begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin zu dem im Versammlungssaal des Adelsklub ver¬
anstalteten öffentlichen Konzert für die Errichtung eines Denk¬
mals Glinka 'S in Smolensk . Als der Kaiser und die Kaiserin
in der kaiserlichen Loge erschienen, erhob sich das gesammte
Publikum und begrüßte die Majestäten mit enthusiastischen
Hurrahs . Der Kaiser und die Kaiserin dankten , indem
sie sich wiederholt nach allen Seiten verbeugten . Als da »
Publikum sodann stürmisch die Nationalhymne verlangte ,
erschienen sämmtliche Solosänger und Sängerinnen und
die zahlreichen Herren - und Damenchors in Begleitung
von drei Orchestern auf der Estrade und trugen auf Ver¬
langen des Publikums dreimal die Nationalhymne vor ,
nach deren Beendigung jedesmal stürmische Hurrahs folg¬
ten . In der kaiserlichen Loge befanden sich außer den
Majestäten noch die Großfürsten Wladimir und Michael
und der Prinz von Oldenburg mit ihren Gemahlinnen .
Der Kaiser und die Kaiserin wohnten dem Konzerte bis
zum Schluffe bei. Dasselbe bestand ausschließlich aus
Kompositionen Glinka 's . Als sich die Majestäten entfern¬
ten, wurde abermals die Nationalhymne gesungen . Spä¬
ter kehrten der Kaiser und die Kaiserin nach Gatschina
zurück.

St . Petersburg , 26 . Dez . Das „Journal de St . Pe -
tersbourg " sagt : Ausländische Blätter beschäftigen sich viel
mit den Verhandlungen zwischen der russischen Regierungund dem heiligen Stuhle , welche zu einem günstigen Aus¬
gange zu kommen scheinen. Dies Resultat wird von den
einen übertrieben , von den andern im Voraus verkleinert
Wir halten es für nützlich , unsere Leser vor diesen ge¬
wagten Urtheilen zu warnen . Die römisch - katholische
Kirche hat unwandelbare Dogmen , Grundsätze , Regelnund Traditionen ; andererseits haben die Regierungencivile und administrative Interessen und Staatsgesetze ,
welchen sie nicht zuwiderhandeln können . Zwischen diesen
beiden äußersten Grenzen ist nur Raum für praktischeTransaktionen , welche vor allem auf thatsächlichen Fragenwie auf den gemäßigten Intentionen der mit der Füh¬
rung dieser delikaten Angelegenheiten beauftragten Per¬
sonen beruhen . Papst Leo XIII . hat sich von diesen guten
Dispositionen beseelt gezeigt, dieselben sind von dem kaiser¬
lichen Kabinet in aufrichtigster Weise ausgenommen und
erwidert worden . „Wir glauben, " schließt das Journal ,
„so ist der wahre Charakter der fraglichen Arrangements .
Dieselben können gewiß dazu beitragen , Schwierigkeiten
zu beseitigen und gute Beziehungen zwischen der religiösenund civilen Macht herzustellen , deren Eintracht in den
gegenwärtigen Zeiten socialer Unruhe mehr als je nöthig
ist. Anderes darin suchen, hieße sich Täuschungen aussetzen ."

Rumänien .
Bukarest , 26 . Dez . In der Deputirtenkammer wurde

der Ministerpräsident gestern befragt , welche StellungRumänien gegenüber der demnächst in London behufs
Regelung der Donau - Frage znsammentretenden Konferenz ,
einnehmen werde . Der Ministerpräsident erwiderte , alle
Mächte hätten die Zulassung Rumäniens zur Konferenz ,in Aussicht gestellt.

Türkei .
Konstantinopel , 25 . Dez . Der Pforte ist seitens Eng «

— (DaS elektrische Licht im allaemeinen Krankrn -
hause .) Seit Beginn dieser Woche finden — wie die „ Wiener
Medizinische Wochenschrift " mittheilt — im allgemeinen Kranken¬
hause Versuche mit elektrischer Beleuchtung an der Klinik deS
Professors v . Dittel statt . Das Operationszimmer , zwei große
Krankenzimmer , ein Wohnzimmer und das ärztliche Leselokalwurden zu diesem Behufe in die Leitung einbezogen und sind jede»Abend elektrisch beleuchtet . Das Operationszimmer wird durchvier Swan 'sche Lampen taghell beleuchtet , die Krankenfäle haben
je ein einziges , in der Mitte aufgehängtes , sowie ein mittelsteines längeren Drahtes transportables Glühlicht erhalten . Mit
dieser minimalen Anzahl sind die beiden (26 und 18 Betten um¬
fassenden ) Säle bei mäßiger Stärke des Stromes reichlich erhellt ,um dieselben von jedem Punkte aus vollkommen übersehen zukönnen . Für Hantierungen , die eine genauere Beleuchtung er¬
fordern , ist das transportable Licht trefflich geeignet , das auch,da es vollkommen geschloffen, nicht heiß und ruhig ist, bei Unter¬
suchungen in eine solche Nähe zu dem zu untersuchenden Objekte
gebracht werden kann, wie die- keinerlei sonst existirendes Beleuch¬
tungsmittel gestattet ; das Licht in den Zimmern ist weiß , absolut
ruhig und keinerlei Schwankung auSgesetzt ; es trocknet weder die
Luft aus . noch erhitzt eS sie . Der Betrieb geschieht .mittelst
Swan 'scher Lampen durch Vermittlung von Accumulatoren (Se¬
kundärbatterien ) nach FaurL ' s Prinzip , welche von dem Dampf¬
motor aus bei Tage mit Elektrizität geladen werden , so daß deS
Nachts ein Betrieb der Maschine nicht stattfindet , daher keinerlei
Störung der nächtlichen Ruhe erfolgt und auch der Betrieb der
Beleuchtung unabhängig von Störungen der Dampfmaschine ist,wodurch jedes plötzliche Erlöschen unmöglich wird . Vorigen Mon¬
tag besichtigte der Statthalter Freiherr v . Possinger dir Probe «
beleuchtung und wurde bei diesem Anlässe auch der zweite Hof
durch eine Bogenlampe erhellt ; auch dieser Versuch gelang bestens .Die Direktion deS Wiener allgemeinen Krankenhauses hat mit
diesen Versuchen eine Initiative ergriffen , die um so bemerkenS-
werther und wichtiger erscheint , als sie die Anwendung deS elek -



lands die Einladung zur Konferenz in London für die

Verlängerung der Vollmachten der europäischen Donau -

Kommission zugegangen . Die Pforte hat noch nicht geant¬
wortet . — Die Pforte arbeitet ein Reglement aus , durch
welches der Verkauf von Loosen ausländischer
Lotterien verboten wird .

Egypten .
Kairo, 25 . Dez., Abends . Dar Dekret deS Khedive ,

durch welches Arabi , Abdellai , Ali - Fehmi , Tulba , Mah¬
mud Fehmi , Mahmud Samt und Aacub Sami degra -
dirt werden , wurde heute Nachmittag im Kasernenhofe
von KaSrelnil vor den Gefangenen und in Gegenwart
weniger Zuschauer verlesen . Die zur Verbannung Verur -

theilten werden morgen früh » on hier die Reise nach Cey¬
lon antreten .

Nordamerika .
Washington , 25 . Dez . Wie amtlich gemeldet wird ,

hat die mexikanische Regierung eine Kommission zur Be¬

ratung eines Handelsvertrags mit den Vereinigten Staa¬
ten eingesetzt .

Rrw -York , 25 . Dez . Aus Kolumbien wird der Tod
deS Präsidenten Zaldua gemeldet . Der Vicepräsident hat
den Posten des Präsidenten von Kolumbia übernommen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Dez . Ter „ Badische Beobachter " kommt in der
Nummer vom 23 . Dezember wieder auf ein schon mehrfach behan¬
deltes Thema : Die am hiesigen Gymnasium angeblich herrschende
Zuchtlosigkeit . Die zum Beleg neuerlich angeführten „ Beispiele "

haben indessen sich ebenso wenig als richtig erwiesen, wie frühere
Erzählungen des „ Beobachter " über ähnliche Vorkommnisse am
Karlsruher Gymnasium . über das Schulgebet eines Volksschul -
LehrerS der Neckargegend und über andere Schulangelegenheiten .

Karlsruhe , 27 . Dez . In Folge der raschen Schneeschmelze
und deS andaucrndeu RegenS haben die Nebenflüsse des Rheins ,
insbesondere der Neckar, die Murg , die Kinzig und die Wiese
eine außerordentliche Höhe erreicht . Am Ncckarhafen bei Mann¬
heim mußte daher heute Vormittag der Verkehr eingestellt wer¬
den . Zwischen Kehl und Kork ist die Bahn auf einer Strecke
von etwa 3 Kilometer überfluthet und eine Durchführung der
Züge voraussichtlich heute Abend nicht mehr möglich .

Karlsruhe , 27 . Dez Die zu ungewöhnlicher Höhe ange -
schwollene Wiese hat heute Nachmittag bei Höllstein oberhalb der
Brücke die Bahn und den Telegraphen unterbrochen . Der Be¬
trieb wird von beiden Seiten bis zur DurchbruchSstelle geführt .
Auch die hochangeschwollene Wehra hat bei Brennet den Schutz¬
damm durchbrochen und bespült den Bahndamm . Gefahr für den
Betrieb ist aber bis jetzt nicht vorhanden . Der Rhein ist in
raschem Wachsen begriffen .

Karlsruhe , 27 . Dez . Außer bei Höllstein hat die Wiese heute
Nachmittag auch bei Haagen den Bahndamm unterwaschen . Die
Bahnzüge können daher vorerst nur zwischen Zell und Maul¬
burg und zwischen Basel und Haagen verkehren . Im Bahnhof
Zell steht das Wasser , daS noch im Steigen begriffen ist. über
Schienenhöhe .

Wegen Einstellung deS Betriebs auf der Bahn zwischen Kork
und Kehl werden die Wien -Pariser Züge von heute Abend an
über Maxau geleitet .

Karlsruhe , 27 . Dez . In Folge deS starken RegenS und deS
raschen Schmelzen - des Schnees ist bereits da und dort , gewisser¬
maßen über Nacht , Hochwasser und dadurch mehrfach Störung
des Post - und Telegraphendienstes entstanden . Eine
erste derartige Meldung ist gestern auS Billigheim (Schefflenz )
eingetroffen ; heute aus Haßmersheim , wo der Neckar schon wieder
eine bedeutende Höhe erreicht hat ; aus Neckargemünd , in welcher
Stadt durch Austrcten der Essenz die Verbindung mit dem Post¬
lokal abgeschnitten wurde und letzteres nach dem Bahnhof verlegt
« erden mußte ; auS dem Murgthal . dessen Straße bei Oberts -
roth unfahrbar ist ; aus Kehl , woselbst der Lichtenauer Postwagen
die Kinzigbrücke nicht erreichen konnte . Auch mehrfache Störungen
des Telegraphenbetriebs sind durch Stangenbrüche zu verzeichnen ,
so zwischen Haßmersheim und Mosbach , zwischen Neckarelz und
Eberbach , bei Rippoldsau , woselbst eine kleine Rutschung statt¬
gefunden zu haben scheint. Es ist übrigens anzunehmen , daß
alle diese Störungen eben so schnell vorübergehen , als sie ein¬
getreten sind.

x Karlsruhe , 27 . Dez . Der Bad . Frauenvercin , Abth . HI
für Krankenpflege , veranstaltete gestern Abend im Gartenschlößchen
seine Ehristfeier mit Bescherung für die VereinSwärterinne » .
Mit der Feier war zugleich die Verleihung von Dienstauszeich¬
nungen für treue , langjährige Dienste verbunden . Ihre Königl .
Hoheit die Großherzogin schenkte der Feier die persönliche
Theilnahme und übergab selbst die Auszeichnungen . Für 20jäh -
rige Dienste wurde eine Vereinswärteri » , welche beim Allgemeinen
Krankenhause zu Mannheim thätig ist . ausgezeichnet ; zwei Ober¬
wärterinnen , beide im Akademischen Krankenhause zu Heidelberg ,
wurden mit der Auszeichnung für fünfzehnjährige Dienste bedacht
und mit einer solchen für zehnjährige Dienste eine Oberwärterin
in der Gynäkologischen Klinik zu Freiburg und eine Wärterin an
der Privatpflege -Station zu Heidelberg . — Die erhebende Feier
wurde durch Gesang und eine Ansprache deS Geschäftsführers
eröffnet : die Festrede hielt Hr . Dekan Benz . Unter den einge -

trischen Lichtes in Krankenräumen zum ersten Male versucht hat ;
bloS daS Charing - Cross - Spital in London und das Swansea¬
spital bei London haben dasselbe eingeführt , jedoch nur für die
Administrations - und Wohnräume , aber nicht für die Kranken -
fäle . Bei dieser Gelegenheit weist die „ Medizinische Wochen¬
schrift " auch auf die Nothwendigkeit einer Telephonleitung hin ,
wodurch die Abtheilungen und Kliniken unter einander , dann mit
der Direktion und mit dem Aufnahmsjournal , endlich mit den
von ihnen oft sehr entfernt gelegenen Wohnungen der Sekundär¬
ärzte und Assistenten verbunden werden .

— Ernst Eckstein , welcher durch seinen Roman auS der
römischen Kaiserreit „Die Claudier " so berechtigtes Aufsehen er¬
regte und sich damit sofort in die erste Reihe unserer Romandich¬
ter stellte , hat einen neuen ' historischen Roman auS der Zeit der
römischen Republik soeben vollendet . Dieser Roman wird unter
dem Titel „Prufias " vom Januar ab in SchorerS Familien¬
blatt (bisher Deutsches Familienblatt ) erscheinen, derselben Zeit¬
schrift, welche sich durch ihre von keinem anderen periodischen Un¬
ternehmen erreichte künstlerische Ausstattung , sowie durch ihren
gediegenen Text und niedrigen Preis so rasch zu einem unserer
beliebtesten Unterhaltungsblätter emporzuschwingen verstand .

ladenen zahlreichen Gästen befanden sich auch Hr . StaatSmiuister
Turban mit Gemahlin und Hr . Oberbürgermeister Lauter .

x Karlsruhe , 27 . Dez . Am zweiten Christtage feierte die
Krippe mit ihren Kindern und deren Müttern daS WeihnachtS -
Fest in der gewohnten Weise durch Gesang , eine Festrede , dies¬
mal gesprochen von Militär -Oberpfarrer Schmidt » und durch
Spenden für die Kleinen , bestehend in allerlei nützlichen Gegen¬
ständen , Spielzeug und Konfekt , welche von den zahlreichen
Freunden der Anstalt in reichem Maße eingegangen waren . Die
freudige Stimmung de» HauSversonalS , deS auS Damen und
Herren der Abtheilung II deS Bad . Frauenvereins bestehenden
Komila 's und der vielen Gönner und Gönnerinnen der Krippe
wurde durch die persönliche Theilnahme Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin besonders gehoben , welche selbst Fest¬
gaben gespendet hatte und an den einfachen Geschenken , wie sie
die Krippe den armen Kleinen darbietet , und an der rührenden
Freude der Beschenkten sich herzlich erfreute . Auch der Stadt¬
rath und der Armenrath waren bei dieser Feier der Anstalt ,
welche die thatkräflige Unterstützung der städtischen Behörden ge¬
nießt , vertreten .

Am Donnerstag Nachmittag 3 Uhr findet die Christbcschecrung
der Kleiukinder -Bewahranstalt in der Festhalle statt .

L* Pforzheim , 27 . Dez . In Folge deS Plötzlich eingetrete -
nen Thauwelters und der andauernden Regengüsse , sowie deS
vorauSgegangenen heftigen Schneefalls schwollen unsere Flüsse ,
namentlich Enz und Nagold , gestern und in der letzten Nacht so
sehr an , daß dieselben bedeutend über die Ufer traten und die
untern Stockwerke der in der Nähe gelegenen Häuser sich mit
Wasser füllten . Heute früh vor 6 Uhr wurde die Feuerwehr
aufgeboten , um die Bewohner eines auf dem Lindenplatz einzeln
stehenden Hauses , daS sich mitten in den Fluthen befand , zu
retten . Nur mit größter Anstrengung gelang eS den « ackern
Männern , denen das Wasser bis fast unter die Arme drang , die
Geängstigten zu retten .

1 Heidelberg . 26 . Dez . Die Sammlungen für die Waffer -
beschädigten wurden unmittelbar vor Weihnachten geschlossen.
Zur Empfangnahme von Gaben hatte sich eine große Anzahl
hiesiger Einwohner erboten , bei welchen bis jetzt die Summe von
4364 M . 77 Pf . einging . Zum Zweck der Vcrtheilung dieser
Gaben fand am verflossenen Mittwoch in der Harmonie eine Be¬
sprechung statt , in welcher beschlossen wurde : an daS Ccntral -
Hilfskomite für die Rheinprovinz in Koblenz den Betrag von
1680 M . , an das Centralkomitö für Hessen nach Darmstadt den
Betrag von 1260 M . und an das Hilfskomitö in Neustadt a. H .
den Betrag von 630 M . zu übermitteln . Auch der Rheingau
wird auf Eintreffen näherer Nachrichten entsprechend bedacht und
ebenso über die vorläufig in Reserve behaltenen S Proz . der
Sammlung , entsprechend dem oben erwähnten Beschluß , verfügt
werden . Nach wiederholt aus Wertheim eingelaufenen Mit¬
theilungen von Staats - und städtischen Behörden soll in dortigem
Bezirk ein durch das Hochwasser hervorgerufener eigentlicher Noth -
stand nicht vorhanden sein. — Abgesehen von den genannten
Sammlungen war man auch bemüht , durch Veranstaltung von
Konzerten und einer Theateraufführung für diesen Zweck zu
wirken . Daß aber selbst das Bestreben , die deutsche Sprache von
fremden Elementen zu reinigen » in den Dienst der Wohlthätigkcit
treten kann , dürfte wohl etwas neues sein . Es hat sich in den
letzten Tagen eine kleine Gesellschaft hiesiger Studenten gebildet ,
die obengenanntes Mittel zur Unterstützung der Ueberschwemmten
anwendet . Die Mitglieder der Gesellschaft haben nämlich die
Bestimmung getroffen , daß jedes Mitglied , welches ein Fremd¬
wort gebraucht , eine Strafe von 10 Pf . zu entrichten hat .

x Aus Bade « , 27 . Dez .
Offenburg . Die Großh . Staatsanwaltschaft hat eine Beloh¬

nung von 200 Mark für die Beibringung des ThäterS eines
schauerlichen Raubmordes ausgesetzt , welcher im Schwarzwald
zu Thennenbronn , nahe an der württembergischen Grenze gegen
Schramberg , in der Nacht vom 22 . ,23 . d . M . verübt wurde .
Mittelst Beilhieben auf den Kopf wurden fünf Personen in dem
Gehöfte der V . Starz Wwe . schwer verwundet ; eine derselben ist
der Verwundung schon erlegen . Der That verdächtig wird ein
Stromer bezeichnet, welcher, von Freudenstadt kommend , in Schram¬
berg bettelnd bemerkt wurde .

Kehl . Der Rhein ist in raschem Steigen begriffen . Warmer
Südwestwind läßt weiteres Regenwetter erwarten . Die Jll ist
in Folge des Schneefalls und heftiger Regengüsse seit Christa »

bedeutend in die Höhe gegangen und überfluthet bereits wieder
die Leinpfade .

Neueste Telegramme .
Elberfeld , 27 . Dez . Gestern Abend um 9 Uhr fuhr

der Deutz - Berliner Kurierzug im hiesigen Güter -Bahnhof
auf den Aachen - Berliner Kurierzug , 9 Personen wurden
theilS schwer , theils leicht verwundet .

Köln , 27 . Dez . Seit 36 Stunden ist fast ununter¬
brochen Regenwetter . Der Rhein ist seit Sonntag um
180 Centimeter gestiegen und steigt stündlich um 8 Centi -
Meter ; neue Ueberschwemmungen werden befürchtet ; es ist
8 Wärmegrade Reaumur .

Kuiro , 27 . Dez. Arabi ist mit sechs andern der nach
Ceylon verbannten Hauptanstifter der Insurrektion am
25 . d . Abends 11 Uhr nach Suez abgereist , um sich nach
Ceylon zu begeben . Das Amtsblatt publizirt am 27 . d .
mehrere Dekrete des Khedive , wodurch Hassan , Elakad ,
Alibuki auf 20 Jahre nach Massuah , drei andere auf
kurze Zeitfristen nach Suakim , 20 andere auf verschiedene
Zeitfristen nach außeregyptischen Orten verbannt , 12 zur
Jnternirung in ihren Wohnsitzen verurtheilt werden .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Theater in Baden .
Donnerstag , 28 . Dez . 10. Ab . - Borst . Maria Stuart »

Trauerspiel in 5 Akten, von Friedr . v . Schiller . Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen . 23 . Dez . Josef Anselm von Aue » Metz¬

ger hier , mit Elisabetha Reeb von Mühlburg . — Rudolf Reif
von Hausen , Metalldreher hier, mit Christine Bock von Adels¬
hofen . — Theodor Ulmer von Rickenbach, Kaufmann hier , mit
Sofia Lachenauer von Kürnbach .

Todesfälle . 25 Dez . Frieda . 5 M > 24 T . . V . : Martus ,
Taglöhner . — 27. Dez . Alexander Serger , Ehemann , Großh .
Archivar , 58 I .

Witterullgsbeodachtungen der Meteorolog . Crntralstation Karlsruhe .
LbfoLure

« in ».
Dezember n 0 Feucht .

keit in o/g
23 Nacht « » Udr 739 .9 -s- 25 4 90 89 SW . bedeckt
24 . 7 Uhi ' ) 742 .2 -i- 2 8 4 .44 79 SW -

» « ttgs . r nvr 744 4 r - 28 4 .41 79 SW .
„ Nacht« 9 Uhc 748 .7 2 . 1 428 81 SW . sehr bew .

25 . Mrg «. 7lli»r 749 .7 -i- 0 .8 393 80 SW -
„ Mtt «r . r llhr 746 .4 -f- 3 .8 3 .83 63 SW - bedeckt

0 Regen und Schnee — 5 .5 mm in den letzten 24 Stunden .

Telegraphische Nachrichten über die Wafferstände :
Am Rhein bei Waldshut den 26. Dez . , MrgS . , 314 em.

Neckar

Kehl

Heilbronn
Diedesheim
Heidelberg

Mannheim

An der Wiese
,, Kiuzig

„ Enz

26.
27 .
26.
27.
27.
27.
26 .
27.
26.
27.

AbdS . , 403
Mrgs . , 477
318 em ,
403 „
617 „
705
260
560
546
805

steigend ,

rasch steigend ,

steigt ,

steigend .

steigend .
bei Lörrach den 27. Dez . WO cm, steigt rasch .

Schwaibach „ 26. „ 402 „ steigt ,
« . „ 27. „ 450 „ steigt rasch .

Pforzheim „ 27. „ 130 „
höchster Stand in diesem Jahr .

„ „ Murg „ GernSbach den 26. Dez . 200em ,
„ „ „ „ Rastatt „ 26. „ 290 „

Am Main den 26 . Dez . 247 em,
„ „ „ 27 . „ 410 „ wegen Rückstau durch die Tauber .

An der Dreisam den 27. Dez . 112 cm , steigend.
„ „ Nagold bei Weißenstein den 27. Dez . Bauten sehr bedroht .
„ „ Wiese den 27 . Dez . , Vorm . , 280 em . Damm der Ge¬

nossenschaft unterhalb Blinzgrabenwehr durchbrochen ; Ge¬
werbekanal bei Steinen beträchtliche Beschädigungen .

Wafferstand des Rheins .
5 .48 w, gestiegen 67 em .

Maxau , 27. Dez . , Morgens .

Wetterkarte vom 27 . Dezember , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27 . Dezember 1882.
GtaatSpapiere .

D . Reichs -Anl . 101' x,
Preuß . Tonsols 160'/,,
4°/» Bayern i. M . 101 Vs
4°/»Baden i.Mrk . 100 " /, ,
4°/» „ i. Guld .
Ocst . Papierrente

(Mai - Novb .)
Oesterr . Goldrente

„ Silberr .
4»/°Ungar . Goldr .
Ruff . Oblig . 187?

„ Orientanieihe
II . Tm .

64' /,
81 '/»

65
72 ' /»
86'/.
63' /.

Banke « .
Kreditaktien 245°/,
Wien .Bankverein 92'/,
Deut . Effekt.- u . W .

Bank 193
Darmstädter Bank 153' ,
Meining . Kreditb . 94 '/,
BaslerBankver . 141 ' /,
Disconto -Comm . 194' /,

Bahnattie «
Buschtihrader 142V,
Staatsbahv 292
Galizier 252 ' /«
Rordwestbahn 167 ° ,
Lombarde» 117 '/,

Prioritäte « .
5°/s Lomb .Prior . 100V,
3V« . . (alte ) 56 ' /,
3°/° O . F . -St .-B . 75 '/.

Loose Wechsel
» no Sorte « .

Oest . Loose 1860 119
Wechsel a . Amst . 167 .90

, , Loud . 20 .32
. » Paris 80 -60
» „ Wien 171 .30

NapoleonSd 'or 16 .15
NachbSrfe .

Kreditaktien L45V.
Staatsbahn 291 ' /,
Lombarden 117V.
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 49450

„ StaatSbahn 585
Lombarden 237.50
DiSco .-Eomman . 194.90
Laurahütte 126.70
Dortmunder 92.70
Rechte Odemfer —

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Pari « .

5V» Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

291 .70
58 .55

115 .20
291V,
117 '

, .

Ueberficht der Witterung . In dem umfangreichen Gebiete niedrigen Luftdruckes , welches sich von den britischen Inseln
ostwärts über das Nord - und Ostsee -Gebiet erstreckt, trennt eine von den Shetlands südostwärtS nach Südbayern verlaufende Zone
relativ höheren Luftdrucks zwei Depressionen , von denen die eine den tiefsten Barometerstand über Finnland , die andere bei den
Hebriden hat . Unter dem Einflüsse der elfteren wehen über der Osthälfte Centraleuropas bei veränderlichem Wetter meist schwache
westliche und nordwestliche, dagegen über der Westhälfte unter dem Einflüsse der letzteren bei trüber , regnerischer Witterung meist leichte
südliche und südwestliche Winde . In Süddeutschland , sowie au der ostpreußischen Küste fielen erheblicheNiederschläge, in Kassel 23 ,
in Karlsruhe 30 mm. In Norddeutschland , die äußersten Westgrenzen ausgenommen , herrscht leichter Frost , dagegen in Südwest -
Deutschland ungewöhnlich hohe Wärme . (Deutsche Seewarte .) ,



i. l

Statt besondererAnzeige .
Todesanzeige .
T . 370 . Karlsruhe ,

iief erschüttert geben wir
Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten die schmerzliche Nachricht , daß
unser unvergeßlicher

' theurer Gatte ,
Vater , Bruder , Onkel u. Schwager

Alexander Serger ,
Archivar der I . Kammer ,

uns heute Morgen '/,2 Uhr , ver¬
sehen mit den Tröstungen unserer
Kirche , nach längerem Leiden ent¬
rissen worden ist.

Karlsruhe , den 27 . Dezbr . 1882 .
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Natalie Serger ,

geb . Serger .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 28 . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhaus (Ständehaus ) aus
statt .

S . 351. Zum neuen Jahre 1883 neues Abonnement

Daheim
auf das

Deutsches Familienblatt mit Illustrationen .
Erscheint wöchentlich und ist durch alle Buchhandlungen und

Postämter vierteljährlich für 2 M . zu beziehen . Kann im Wege
des Buchhandels auch in Heften zu 50 Pf . bezogen werden .

Reichhaltigstes illustriertes Familienblatt mit kleiner illukrierter Zeitung und

Probemmwern m

wirksamem Anzeiger .

Me « Buchhandlungen gratis zu habe« ,
von 2 M . — zu beziehen,

Probeauartale Lnrch solche znru Preise

Daheim-Expedition in Leipzig .

Kerder'
sche

'Uerlagshandümg in Ireiburg (Aaden ) .
S .362 . Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Vetter , Berechnung
der Zinse» aus 1 bis 50000 Mark Kapital

von 1 bis 365 Tagen , zu
1 . 3 . 3' /- . 3°/« . 4 . 4*

4 . 4Vn . 4 ^ 2 . 4°/
5 . 5' /, . 5V- . 5»

/4 und6 °/o . Nebst ^
Zeitöerechnungs - , Zins - und ^
Wünzreduktions - Tabellen .

Mit
einem Anhang :

Zinstafekn
aus 1 bis 50 000 Mark Ka¬

pital von 1 bis zu 89 Tagen und
1 bis zu 12 Monaten zu 1, 3 , 3' /- ,
4 . 4' /. , 4 '/s , 5 und 6 °/o , das Jahr

zu 360 Hagen gerechnet .
neu durchgeschcur Auflage, gr . 8" . (XIV u . 421S .)

2,60 . In elegantem Original Einband ^ 8 .60 .
L. Vetter hat .Tabellen . . .' herausgegeben , die sich durch

Lorrcklheit n . mariische , übersichtliche Anordnung nnsjcichne«. Das Werk
hat in dcn beiheliigicii Kreisen solchen Seifait gesunden , daß bereits die
dritte Auflage nothwendig geworden iß . (Köln . Zeitung 1882. tlr . 331 .)

EiMaklMa zum Abonuemeul
auf die .

Heidelberger Zeitung
Januar 1883 beginnenden neuen Quartal laden wir

und nationale Richtung des Blattes wird auch

Zu dem mit dem
hiermit ergebenst ein.

Die seitherige freisinnige
ferner eingehalten werden .

Alle wichtigen politischen Ereignisse theilen wir auf ' s schnellste, die hervor¬
ragenderen Begebenheiten , wenn nölhig , durch Extrablätter mit . Den Landes - ,
KreiS - und besonders auch den lokalen Verhältnissen wird gebührende Berück¬
sichtigung zu Tbeil .

Die mit der Zeitung verbundenen „ Heidelberger Familrenblätter "

enthalten Erzählungen , Novellen rc.
Die „Heidelberger Zeitung " eignet sich als Hanptlokal - und Kreis -

verkiindignngsblatt für den Kreis Heidelberg , und als Organ für die Be¬
kanntmachungen der städtischen Behörden zur Aufnahme aller auf das öffent¬
liche, commercielle und sociale Leben sich beziehenden Ankündigungen . — Die
Jnsertionsgebühr beträgt 15 Pfennig für die Ispaltige Petitzeile und gewähren
wir bei größeren Aufträgen namhaften Rabatt .

Die für die Zeitung bestimmten Anzeigen werde» außerdem gratis in den

„ Heidelberger Verkündiger " ausgenommen , welcher in hiesiger Stadt als

„ Straße « Anzeiger " auf unfern zahlreichen Plakattafeln angeschlagen wird .
Der Preis der „ Heidelberger Zeitung "

, das verbreitetste Blatt in hiesiger
Gegend , beträgt vierteljährlich 2 Mark 60 Pfennig ausschließlich der Postgebühr .

Heidelberg , im Dezember 1882.

S ggo i _ Die Redaktion u . Expedition .
LlsvQlibirQ Larlsrulis

Alslborirns

Krirs msstsi.
Kolä-Mplom mit lir. I.

6i '688bek '
rvK ! iebe

kollivns li/Ioäaillo kir. I.

Ilvt - pirurvtvl 'ttz-k
'üIMMeü

iikütlütlei' Iinu ,
iieillklbeng : Rubrik ,

Hauxtstrasss 104 .

0iv88te Lusvaiil .

Xai ' lZi ' uiie : ^ lu8ÜL8uul ,
LrbsiriiiWll8tra886 4.

Lsläslbsrg

krtkrikjireise .

OeZiümiet1837.
Oarlllttie.

kriiiirl ksvUlf ,
nvns Vllnnrs ,

per V- Kilo 2 .50 bis 3 . > cxcl .
1a. llldvavlar , ' /- Kilo 1 .M lGebinde ,
I«. Kieler Sprott . pr . Kiste ca . 200 St . ,

2 .— R . 760 . 20.
versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrags .

8.

Stangen -Versteigerung .
S .357 . I . Nr . 747 . Die Nachbezeichneten versteigern am Montag dem

Januar 1883 auf dem Rathhause zu GernSbach von Morgens 9 Uhr

Ger
st an
I.

iist-
gen
II .

Hopfen

I .
^

l .

stang

III .

en

IV .

8 ^ * L

ZU Bohnen¬stecken

tannene tannene

1 . die Großh . Bezirksforstei
GernSbach aus den Domänenwal -
dungen Gernsberg , Schwan und
Rockert . 641 1630 3030 3060 4025 5650 925 7800 4025

2- die Gemeinde Gernsbach auS
den Gemeindewaldungen , Distrikt
Stadtwald und Lauf . 460 685 1600 1050 875 450 550 1800 3850

3 . die Gemeinde tzilpertsau aus
den Gememdewaldungen , Distrikt
Schälkopf und Romesau . . . 274 325 482 540 515 490 55 465

4 . die Gemeinde Scheuern aus
der Gemeindewaldung , Distrikt
Hardtberg . 15 141 475 245 245 - 265 510 385

Restaurants rc.
empfiehlt und besorgt tüchtiges Dienst¬
personal aller Branchen bestens I -
Müller » Placcur , Kronenstraße 60 in
Karlsruhe . T -209 .3.

S k- i IVI

Inäisods cüAurrslleü
mit Oäuabig iuäioa -BasiS

von L
Spotksksr in Paris .

Durch Emathmen des Rauches
der Csnobir inüioa-Cigarrettcu
verschwindendieheftigstenAfthma -
anfäs !e,Kramvfhusten,Hetser -
keit , Gefichtsschmcrz . Schlaf¬
losigkeit und wird die HalS -
schtvindsncht . sowie alleBeschwer-
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schrift ürlnraiilt LOis . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in allen gröberen
Apotheken .

voläsus LlsLkülIs I.
Iitzie1ifmlti868 Zortiwkllt Loncepf - , 8slon - uvä 81uirflügkl ; Icreur - rmä

AernäsattiZö pianinos uvä lafelpianos NU8 äsu ersten s/udriken .

_ ümei -ikLnise iw ttsi -moniums ._ S .176 . 4.
Preisverzeichnisse über velieatsssso unü

eerLuebeete kiseke gratis und franco .
» I -Ulüli , Vavjar - Lxport .

8üuibur § ,

Bürgerliche StechtSpftege

T .300 . 2 . Nr . 48 .56U Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim II
hat unterm Heutigen

beschlossen :
«Die Wittwe des Mechanikers und

Schützendieners Johann Karl Müller
in Mannheim . Pauline , geb . Cm bin ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlafsenschast ihres Ehe¬
mannes vachgesucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldct werden .

"
Mannheim , den 18 . Dezember 1882 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Wagenmann .
Hauvelsregtstereinträge .

T .363 . Nr . 15,401 . Villingen .
Unter O .Z . 133 des diesseitigen Fir¬
menregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen :

„ Johann Glatz , Mojolikafabrik
Villingen .

"
Inhaber : Johann Glatz . Ehever¬

trag ä . 6 . Villingen , 15. Februar 1873 ,
mit Josefine , geb . SchcUhammer von

der
rendcn Habe ans der Gütergemeinschaft
in der Weise gewählt , daß jeder Tbeil
den Betrag von 100 Mark in die Ge¬
meinschaft einlegt , während alles übrige ,
jetzige und zukünftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögensbeibringen mit
den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
den beibringenden Theil als verliegen -
schaftetcs Sondereigenthum Vorbehalten
wird .

Durlach , den 20 . Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Zwangsversteigerung .

S .24I . 2 . Mannheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Handelsmann Adam
Sinn von Mannheim nachbeschriebe-
ncs Wohnhaus auf Gemarkung Mann¬
heim am
i Freitag dem 12 . Januar 1883 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird , als :

DaS Wohnhaus dahier lut .
T 1 Nr . 9, sammt Seiten - u .
Hinterbauten , Grund , Boden
und Hof , neben Jakob Wiehler
Wwc . und Joh . Wen ; Wwe . ,

taxirt . 46,090
Mannheim , den 9 . Dezember 1882 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Rndmann , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
S .364 . 1 . Nr . 11,211 . Karlsruhe .

1 . Peter Schwörer , Landwirth , ge¬
boren am 12 . August 1854 zu Liedols -
heim , zuletzt daselbst wohnhaft ; 2 . Karl
August Naber , Landwirth , geboren
am 26 . November 1853 zu Blankenloch ,
zuletzt daselbst wohnhaft ; 3 . Josef
Jsenmann , Bierbrauer , geboren am
13. April 1851 zu Oberharmersbach ,
Amts Offenburg , zuletzt in Mühlburg
wohnhaft : 4 . Johann Wilhelm Mül¬
ler , Landwirth . geboren am 4 . März
1851 zu Blankenloch , zuletzt daselbst
wohnhaft ; 5 . Karl Friedrich Seith ,
Schneider , geboren am 13 . November
1852 zu Licdolsheim , zuletzt daselbst
wohnhaft ; 6 . Friedrich Schlimm , Ei¬
sendreher , geboren am 14 . Oktober

Möhringen , wonach jeder Theil 50 fl . ! 1853 zu Hagsfeld , zuletzt daselbst wohn -
in die Gemeinschaft einwirft , das ge - l Haft ; 7 . Wilhelm Gr oh , Schmied , ge¬
lammte gegenwärtige und zukünftige ! boren am 16. Mai 1853 zu Hochstetten ,
Fahrnißeinbringkn beider Ehegatten mit ! zuletzt daselbst wohnhaft ; 8 . Karl Theo -
den darauf ruhenden Schulden von der > dar Eis ele , Sattler , geboren am 5

Llssodätt ,
Breitestraße SS .

im Gesang , in der Deklamation und
in der deutsche « Sprache (Aussprache ,
Grammatik , Literatur ) erlheilt Hel « » «
« « i -m », Westendstr . 26 , 2 Tr . hoch .

Gemeinschaft ausgeschloffen und für
verliegenschaftet erklärt wird .

Villingen , den 19. Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

König e.
T .332 - Nr . 13,826 . Dürlach . Kauf -

August 1853 zu Baden . zuletzt hier
wohnhaft : 9. Karl Friedrich Roth ,
Landwirth , geboren am 1 . Juni 1 «57
zu Liedolsheim , zuletzt daselbst wohn¬
haft ; 10 . August Süß , Schlosser , ge¬
boren am 30 . Juli 1855 zu Graben ,

gegen § 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs .
Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts hierselbfl auf
Samstag den 24 . Februar 1883 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hanptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellte » Erklärung verur -
therlt werden .

Karlsruhe , den 22 - Dezember 1882 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

S .354 .S . Nr . 19,679 . Offenburg .
Ignaz Dallmann vonHoroberg , ge¬

boren 27 . Dezember 1860 ,
Solomon Bea von Schonach » geboren

11. Februar 1860, und
Alois Fehrenbach von Schonach , ge¬

boren 14. November 1860,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 R . Str . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 16 . Februar 1883 ,

Vormittags 8 ' /e Uhr ,
vor die Großh . Strafkammer des Gr .
Landgerichts hier zur Hanptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 473
der Strasprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Triberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsache »
ausgestellten Erklärung vcrurlheilt wer¬
den .

Offenburg , den 15 . Dezember 1882.
Großherzogliche Staatsanwaltschaft .
S .359 . 1 . Nr . 2374 . Mannheim .

Vergebung von
Dammbau - Arbeiten .

Die Arbeiten zur Erhöhung u . Ver¬
stärkung des linksseitigen NeckardammeS
zwischen Mannheim und Seckenheim »
und zwar :

Gemarkung Mannheim :
Erd - und Planirarbeiten

^
im Anschlag von 57949 40

Maurer - u . Stein¬
hauerarbeiten im
Anschlag von . 3485 42

Summa . . . 61434 82
Gemarkung

Feudenheim .
Erd - und Planir¬

arbeiten im An¬
schlag von . . 19681 36

Maurer - u . Stein¬
hauerarbeiten im
Anschlag von . 1843 72

Summa . . . 21525 08
Gemarkung

Seckenheim .
Erd - und Planir¬

arbeiten im An¬
schlag von . . 19866 42

Maurer - u . Stein -
hauerarbeiten im
Anschlag von . 3966 48

Summa
zusammen

23832 90

mann Ludwig Tiefenbacher von hier , zuletzt daselbst wohnhaft , und 11 . Karl
Inhaber der unter O .Z . 163 des dies
scitigen Firmenregisters eingetragenen
Firma L - Tiefenbacher in Durlach , ist
verchclich ' mit Katharina , geb . Vollmer
von Giötzingen .

Nach Artikel 1 des Eheverirags ist

Süß , Schuster , geboren am 8 . Sep
tember I8Z6 zu Graben , zuletzt daselbst
wohnhaft , werden beschuldigt , 1—8 als
Wehrteute der Landwehr . 9 — 11 als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
auSgenzgndert zu sein ; Uebertcetungen

106792 80
vergeben wir im Wege öffentlicher Sub¬
mission einzeln oder im Ganzen

Montag den 8 . Jannar 188S ,
Vormittags 10 Uhr , auf unserem
Geschäftszimmer , wo inzwischen Be -
dinaungen . Plane und Ueberschläge zur
Einsicht auflicgcn . Angebote sind läng¬
sten- bis zu obigem Termine schriftlich
und verschlossen und mit entsprechender
Auischrift versehen bei uns einzureicben .

Uns unbekannte Submittenten haben
sich über ihre Leistungsfähigkeit auszu -
weisen.

Mannheim , den 22 . Dezember 1882 .
_ Gr oßh . Rhein bau - Jnspekti on . _
Erlen - und Pappel -

Versteigerung .
S .355 - 2 . Nr . 708 . Die Großher¬

zogliche Bezirksforstei Gerlachsheim
versteigert im Park dahier

Donnerstag den 4 . k. M . ,
Nachmittags 1 Uhr »

2 Erlen - Stämme mit 2,89 Festmtr . «.
6 Poppel - „ „ 21 .32 „

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Salem und Gailhöfe sind ausgestellt
und wird mit Ermächtigung Großh .
Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues gemäß Art . 12 der Allerhöchst -
landesherrlichen Verordnung vom 26.

! Mai 1857 vom
j Samstag dem SV . d Mts .
^ an auf die Dauer von 2 Monaten zur
^ Einsicht der betheiligten Grundeigen -

thümer in dem Rathszimmer zu Salem
aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
^ eingetragenen Beschreibungen der Lie¬

genschaften und ihrer RechtSbeschaffen -
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzubringen .

Ucberlingen . den 26 . Dezbr . 1882 .
! Der BezirkSgesmeter :
! I . Fuhrmann .

Druck und Verlag der G . Brau . i
' ichen Hojduchdruck ereu (Mit einer Beilage .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

